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K u n d m a c h u n g
i lber V e r ä n d e r u n g e n bei v e r l i e h e «
nen P r i v i l e g ien . — Die k. k. allgemeine
Hofkammer hat das dem Thomas Bracegirdle
unterm 3. December 1841 verliehene Privile«
gium, auf eine Verbesserung der Spinnkrampcl-
Maschine am 23. v. M . , Z 49770, auf das
3 und 4. Jahr zu verlängern befunden. Ferner
wurden noch die folgenden Privilegien vellän«
gert: ?lm 23. December v. I . , Z. 5 0 l 2 6 , das
dem Ioyn Morlo»! unterm 3. Jänner l642 oer<
liehene Privilegium, auf eine Verliess,,rung in
der Legirung von Gold, Platina, Silber und
anderer Metalle, auf das dritte Jahr ; — am
23. v. M. , Z. 5 0 6 0 l , das dem Philipp Gold-
schmidt unterm 8. December 1842 verliehene
Privilegium, auf die Erfindung vereinfachter,
chemischer elastischer Streichriemen, auf das
2. Jahr ; — am 3tt. v. M . , Z. 51671, das
dem Joseph Eggcrth unterm 4 . December
1638 verliehene Privilegium, auf dle Erfindung,
mittelst Maschinen cine neue Art gepreßter Tam<
bourin-Knö'pfe zu erzeugen, auf das 6. Jahr ;
— und am 30. December v. I . , Z. 5 l870,
das dem W. F. Mareda Sohn unterm 26.
November 1841 verliehene Privilegium, auf
die Entdeckung eines neuen Systems der lln-
schlittschmelzung, auf das 3. und 4. Jahr. —
Zu Folge hohen Hoflamnicr'Decrctes vom 15.
Jänner l. I . , Z. 75ss, hc,t Ferdinand Glitsch
das mittelst Session i>, sein Eigenthum gclangte
Privilegium vom 15. Jänner 18'l2 aus die
Erfindung eines Css^bildlmgs-Apparatcs, laut
Cessionö-Urkunde vom 27. October 1643 an
Joy. Mar. Wagner, bürgerlichen Handelsmann
in Brunn, für den ganzen Umfang der Pro-
vinz Mähren bezüglich 0tä eigentlichn Gegen«

standes der privilegirten Erfindung abgetreten.
— Zu Folge des hohen Hofkanzlei«Decreteö
vom 6. Jänner d. I . , Z. 475, ist das
dem Jacob Bing und G. F. Buch, unterm 12.
November 1839 auf die Entdeckung einer künst-
lichen Steinmasse verliehene fünfjährige P r i v i .
jegium von der niederösterreichischen Regierung
mit der bereits zur Rechtskraft erwachsenen
Entscheidung vom 9. August !8 ' l3, wegen Nichb-
ausübung für erloschen erklärt worden; dan«
hat Wendelm Schlut auf das ihm unterm 27.
Jänner l 6 ^ verliehene zweijährige Privilegium,
Huf eiue Elflodung und Verbesserung, eiucn und
t>,„selben Wagen (Rococo genannt) auf fünf
Arten darzustellen, freiwillig Verzicht geleistet.
Laut hohvn Hofkammer-Decrctes vom 16. l. M . ,
Z. 738, hat Johann Piuk laut Abtretungs-
urkunde vom 6. December v. I . seinen Antheil
au dem ihm in Gemeinschaft mit Joseph Edlin-
ger unterm 10. Jul i 1843 ertheilten Plioile,
gium, auf die Erfindung einer Rastrirmaschine,
dem genannten Miteigenthümer Joseph Eolm-
ger mit allen demselben anklebenden Rechten
und Verbindlichkeiten, mit Beziehung auf den
zwischen Beiden obwaltenden Vcrtrag adgetre-
ten, so zwar daß Edlinger als Alleineigenthü-
mer anzusehen ist. Endlich hat zu Folge deS
eingelangten hohen Hofkammer. Dccretes vom
15. Jänner d. I . , Z. 693, Franz Gaberden
seinen Antheil an dem in Grmeinschaft mit
Joachim Bruschetti am 29. M a ^ 18'̂ 3 erhal--
te»en Privilegium, auf die Orsindung einer
Tafel (Spiegettafel genannt), an Joachim Vru-
schetti adgelrete». — Vom k. k. illyr. Guber-
nium. — Laibach am 24. Jänner 1844.

Z ^ 7 0 . (2) "c! Nr. 1013. Nr. 2200.
C o n c u r s - A u ö sch r e i b u n g.

Bei der k. k. Camera!.Krciscassa zu Görz
ist die 2. Cassa-Offizieröstelle mit dem Gehalt«
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jährlicher 400 fl. in Erledigung gekommen. —
Die Bewerber haben lyre Gesuche längstens
diS 28. Februar l844 bei dieser ^andesstelle
durch ihre vorgesetzten Behörden zu überrei-
chen, lind in denselben ihr Alter, ihren «stand,
Religion, Geburtsort, die Kenntnis; der deut-
schen und italienischen Sprache, ihre bisher ge-
leisteten Dienste, ihre ^Indien, ihre Kenntnisse
im Nechnungsfache und in den Cassa-Manipu-
lations-Geschäften, dann ihre Moralität nach-
zuweisen. Sie haben überließ ihren Gesuchen
die Erklärung beizufügen, ob sie in einer und
in welcher Verwandtschaft oder Schwägerschaft
,nit den dcrinaligen Beamten der k. k. (iame-
ral-Kreiücassa zu Görz stehen. — Vom k. k.
küsteliländischtll Gubernium. Trieft am 20. Jan«
ner 1844.

Z. 178. (2) Nr. 2689.
K u n d m a c h u n g .

Die öffentlichen Prüfungen für den ersten
Semester des Studienjahre« l L " / ^ ans den
jurid. politischen ^>l)lsäck,rn weld^n an der
k. k. Carl Franzens-Unwersität zu Grah in fol-
gender Ordnung abgehalten werden. «- 1. ?lus
der Theorie der Statistik und der europäischen
Staatenkunde für öffentliche Studierende am
6., 8., 11. und 12. März, für Privutisten am
23. März d. I . — 2. Aus dem römischen Ci-
vilrechte für öffentliche Studierende am 26- Fe-
bruar und 1. Mar>, für Privatisten am 2. März
d. I . — '3, Auö dem ^chrnrechle für öffentliche
Schüler am 13. und 14. Februar, für Privati-
sten am l6. und 17. Februar d. I . — 4. Aus
der natürlichen Politik für öffentliche Studie-
rende am ltt, und lg . März, für Privatisier»
am l5 . März d. I . - Diese Ordnung dcr
öffentlichen Prüfungen wird mit dem Beifügen
kund gemacht, daß sich die Privatstudierendcn
ubcr die zur Zulassung zu den öffeinlichen Prü-
fungen vorgeschriebenen gesetzlichen Erfordernisse
bei dem k. k. jurid. polit. Studicndirectorate
rechtzeitig auszuweisen haben. — Giatz am
26. Jänner I 8 l 4 .

Z. 142. (3)
K u n d m a c h n n g.

I n Iolge hohen Hofkammer - Prasidial-
Erlasses vom 50. November 1843, Z. 8922^?.
1>., wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß am 14. März 1344 von 9 biö 12 Uhr
Vormittags und von 3 bis l>' Uhr Nachmittags
mit Vorbehalt der höhern Genehmigung in ^'r
Kanzlei deä k. k. Urbaramtes zu Küssten, nach-

stehende, d.mStaats-Domanrnfonde angchön-
ge, im Bezirke des genannten Urbaramteö und
namencllch »m k. k. ^andgerichtä^ezilkc Kitzbichl
ausgehende St i f ts - und Waisarhsbezüge im
We^e dcr öffentlichen Versteigerung der Ver-
äußerung unterzogen werden. — ^ . Vom
Urbar des Domcapitels Salzburg. 1 . An
Grundzinsen von jährlich in W. W (Z. M .
5 st- 52 72 kr ; — 2. An Laudemien oder Eh-
rungen nach dem letzten zehnjährigen Durch-
schnitte in C. M . W. W. 12ft. 16V. kr.; —
3. An Anustaxen hievon, nachdem letzten zehn-
jährigcnDurchschnitteinlZ.M.W. W. 5 8 ^ kr.
Zllsannnen l^j f l . 7'/z kr. C. M . W. W. —
Hieraus haften an sechsterminlicher Dominical-
5 ^ / , tr. W. W. (̂ . M . — Für diese von V̂
1 blb o beschriebenen Realitäten, welche zusam-
men veräußert werden, wird der Ausrufspreis
von 353 si. 50 kr. (5. M . W. N . , mit Worten
dreihundert fünfzig neun Gulden fünfzig Kreu-
zer 6. M . W. W., bestimmt. — 15. Vom Ur-
bar der Probstei Petersberg. 1. An Grundzin-
sen von jährlichen in lä, M . N . W. 5si. '/̂  kr.
— 2-,An Laudcmicn odcv Ehrungen nach dem lth-
ten zehnjährigen Durchschnitte in (3.M. W. W. —
fl . — tr. —3.An Amtstaren hievon, nach dem
letzten zehnjährigen Durchschnitte in (5. M . W.
33., —st. - k r . Zusammen 5 fl. '/, kr, (5 M .
W. W. — Die hierauf haftende sechütcrininliche
Domincalsteuer beträgt 43 kr. C. M . W, W. -
Für dlcse von 15 l. dls 3 blschriel'encit Ncali-
taten, welche zusammen vera'ußcrc weio.ü, wird
der Ausrufspreis von ttl f l . 5 kr. C. R . W W ,
mit Worten achtzig einen Gulden fünf Kreuzer
W. A;. (5. M . bestimmt. ^ c!. ^om Urbir,
des Klosters Vaumburg. 1. An Grund-
zinsen von jährlichen in (5. M W, W. 65 st.
7 kr.; ^ "> ^ln Laudcmien oder Ehrungen, nach
dem letzten zehnjährigen Durchschnitten, (Z. M .
W. W. I fl. w V-kr . ; — 3. An Amtstaxcn
hicvon, nach dem letzten zchüjährigeu Durch-
schnitte in W- W. C. M . 1 fl. '/2 kr- Zlisam,
men 67 fl. 48kr. C. M . W. W. — Hierauf
lastet an sechäterminlicher Dominicalsteuer oder
für ein I^hr in C. M . W. W. 9f l . 2 2 ^ kr.

— An bestimmten Oegenrcichniss^n an die
Zensiten, jährlich in C. M . W, W. 40 kr. —
Für diese von (̂  l, bis 3 beschriebenen 3teali-
täten, welche zlis^mmen veräußert werden, wird
der Anärufspreis von l^)2st. 35 kr. C. M .
W. W. mit Worten ein Tausend neunzig zwei
Gulden fünf und drcißig Kreuzer W. W. L.
M., festgesetzt. - l ) . Vom Urbar des Kellcr-
amtä Stuhlfcldeu. 1. 'ln Grundzinsen von



N3
jährlichen in W. W. C. M l fl. 15 kr.; —
2. An Laudcmien oder Ehrungen nach dem letzten
zchlijayrigen Durchschnirtc in C. M. W W- - ft.
»> kr. - 3, An Amtstaxen hievon nach dem letzten
zehnjährigen Durch>chnitte i>, C. M . N «3.— ft.
— kr. Zusammen l si. iz kr W. W. (3. M . —
Hierauf lastet an sechstcrminlicher Dominical-

^ ' n i V ^ V ^ ' ^ ' ^ M. - Für diese
von I) 1 bisä beschriebenen Realitäten, welche
zusammen veräußert werden, wird der Ans-
rufspre.s von 19 st. 50kr. C. M . W. W., mit

W ^ ' ^ ^ " " . ^ " ^ " ^ ' " "nfz ig Kreuzer C.
3 ' / - ^ . ^ ' " ' " l - - ^ Vom Urbar des
Kloster^ lthohenau. An Kasdienst ln Joch.
derg b w Psd. nach den lehtkn zehnjährigen
Durchschnittspreisen in C M W W 30 fl
30kr . - Hierauf last.'t an sechöterminlicher
Domiuicalsteuer 2 f l . ^ k r . W W C M -
Für diose mit l< beschriebene Realität' welche
^ " / " wUd, bestehet der Außrufspreis in
^ ^ . W k r C . M . W . W , mit Worten fünf-
^ m> ^ ' " ^ sechs Gulden vierzig Kreuzer
W W. 6, M . - B e d i n g n i s s e . 1. Zum
"Nkause wird Jedermann zugelassen, c>cr Grund-
eigenthum in dieser Provinz besitzen darf; nur
haben kauflustige Gemeinden sich vorher dcn
Eonscns hiezu von der politischen Obl-rdehörde
zu erwirken. — 2. Wer an der Berste,gerung
Theil nehmen wi l l , hat als Caution den zehn-
ten Thcil de6 Ausruföpreisis der bezüglichen
Realität oder der vorberufenen Urbarialgiebig-
leiten vor der Licitation an die Versteigerung5-
Commiffion entweder bar oder in öffentlichen
auf Metallmüilze und auf den Uederbrmger
lautenden Etaatspapicren nach ihrem curönlä-
ß'gcn Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen
Betrag lautende, von der k. k. Kammerprocu-
ratur geprüfte und als bewahrt befundene E i -
cherh.itsurkunde beizubringen. — 3. Icne
Kaufluiligcn, welche bei der'Vcrsteigcrung nicht
e!,chci.e., oder nicht öffentlich licitiren wollen,
om.cn v ^ oder während der Licitatio.'ö - V . r l

y.ndlllng schr.ftl,ch versiegelte Offerte einftnden ,
oder lolche der Lot ions-Commission überge-
ben. - Diese Ossete müssen aber; . . Das
rcr Versteigerung ausgeätzte Object, für wel-
cbesder Anbot ^ « ^ ^ ^ ^ , ^ ^ , ^

zderstcigcrllugsedtcte angegebn ist mit s^in-
weisung auf die zur Vcrstci.qer' ^ . s ^ e n
festgesetzte Zeit, namltch Tag, Monat uno^al r
ßehörig bezeichnen, und die ^umme in (5 ^ /
W. W,, welche für dieses Object geboten wi"d
'n e.nem cinzigcn, zuglcich mit Ziffrrn und mit
A>ortt!l allägcdrückcen Bclrag bestimmt ange-

bcn, indem Off^te, welche nicht gen.iu hienach
verfaßt sind. nicht beiücksichtlgcl werden wür-
den. - k. Es muß dar,n ausdrücklich enthal-
ten seyn, daß sich der Offerent allen jenen Lici-
tacious-Bedingnissen unterwerfen wolle, welche
in dem Licitaiioils - Protocolle aufgenommen
sind, und vor dein Beginnen der Versteigerung
vDl-gclesin werden. -« c. Das Offert muß m<it
dem ^tinpercentigen Vadium des Ällsrufsprei-
ses b.'lcgt seyn, welches im baren Gelde oder
in annehmd<uen haflungsfrcicn öffentlichen
Obligatiouen nach dem bestehenden Course bc-
rcchint, oder in einer von der k. k. Kam-
merprocuratur geprüften und nach den §§.
2^0 und 1374 des allgemeinen bürgerlichen
Gesetzbuches annehmbar erklärten Sicherstcl-
lungs ' Urkunde zu bestehen hat, und <.!. mit
dem eigenhändigen Tauf- und F^mlliennalin'n
des OfferelUen, dann dem Charakter und Wohn-
orte desselben, und falls er des Schreibens un»
kündig wäre, mit jcinem Krcuzzeichen und der
Untci schrift zweier Zeugen unterfertiget seyn. —
Die versiegelten Offerte werden nach abgeschlos-
seuer mündlicher Versteigerung eröffnet werden;
ül."lst^gt der in einem derlei Offerte gemachte
An!)vr den öei der mündlichen Versteigerung
eriN'ltel, Bestbot, so wird der Offerenl sogleich
als Vcstdil'tci,- in das ^icitationö-Protocoll ciil-
getrag^'n und hienach behandelt werden. —
Sollte ein schliftliches Offert denselben Betrag
ausdrücken, welcher bci der mündlichen Verf ie l
gerung als Bcsibot erhielt wurde, so wird dem
mündlichen Bestbieler der Vorzug eingeräumt
werden. — Wofern jedoch mehrere den münd-
lichen Vestbot übersteigende schriftliche Offerte
auf den gleichen Anbotsbetrag lauten, so wird
sogleich von der Licitations - Commission durch
das !̂oos entschieden werden, welcher Offerent
als Vestbietcr zu betrachten sey. — 4. Der
(5'l'steher dieser Realitäten hat die Halste des
Kaufschillings vier Wochen nach erfolgter Ge-
nchmiglmg des KaufeS noch vor der Uebergabe
zu berichtigen. Den Rest kann dcr Käufer je-
doch so, daß er ihn auf dcn erkauften Od/ecN'n
i,l erster Priorität versichert, und mtt jährlichen
fmif vmn Hundert in C. M . W. W. in halb-
jährigen Raten verzinset, binnen fünf Jahren,
vom Tage der Ncbergabe an gerechnet, ia
fünf gleichen Raten abtragen. — 5. T ^
Uebergabe der vol beschriebenen R e a l i t ä t
soll zwar chcmöglichst gepflogen werden,
jedoch tritt der Käufer erst mit dem nächste
Militärjahre 1 8 " / ^ in den vollen Genuß d ^
selben, uno es wird der ganze Genuß für das
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laufende Militärjahr l 6 " / ^ von dcm Verkäu-
fer vorbehalten, wogegen adcr auch der Käufer
den KaufschiUing erst vom 1. November ! 8 l 4
angefangen zu verzinsen hat, und ihm, in so ferne
er die erste KaufschiUingöhalfte früher erlegt,
die fünfpercentigcn Zinsen davon bis zum ersten
November 15N4 zu Guten gerechnet werden. —
Ebenso übernimmt der Kaufer von diesem Tage
der Uebcrgabe und resp. vom Tage, als sein Ge-
uußlecht gerechnet wird, auch alle auf der er-
kauften Realität haftenden, wie immer gearte-
ten Lasten, ohne Ausnahme llnd Unterschied
ihrer Entstehung, inädesonderö Steuer- und
Gegenreich,, ijse an die Censuen, ohne daß er
berechtiget wäre, bei was immer für nach der
Uebcrgabe eintretenden Ereignissen, durch welche
die Lasten und Verbindlichkeiten de5 Vertrags«
Objectes vermehrt oder dessen Werth und Ertrag
vermindert wird, selbst nicht wegen Verletzung
über die Hälfte oder auS einem sonstige» Rechts«
titel von dem verkaufenden Fond« eine Haftung
oderErsatz anzusprechen, da jedeErsatzlcistung sich
bloß «uf den in den weiter» Bedingungen bezeich-
neten Fall beschränkt. Der Käufer kann des-
halb die Gültigkeit des Vertrages nicht an»
fechten. — 6. Die weiteren Bedingungen wer-
den bei der Atrsteigerung bekannt gegedcn, und
können auch schon vor derselben bis zum
Keilbietung5l>qc iu der Kanzlei des k. k. Urbar-
amtes zu Kufstein, zu den gewöhnlichen Amts«
stunden eingesehen werden. — Innsbruck am
HO. December 16 l3. — Von der k. k. Staats-
güler-Veräußerungs»Commission für Tyrol und
Worarldcrg.

Joseph D i a l e r ,
k. t. Gub. und Präsidial'<Vecretar.

Z. l63. (2) »ä Nr. 167. Nr. 2314.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

I n dcr Provinz Oesterreich ob der Enns
ist die Stelle deö für das k. k. Straßenbau-
Commissariat Werfen bestimmten, derzeit je-
doch in seiner Geschäftöleistung der k. k. Lau-
deöbaudirection zugetheilten prou. Weqmeisterö
mit dem Gehalte von jährl. 300 st. C. M .
W. W. in Erledigung gekommen. - . Die
Bewerber um diese Stelle, welche zunächst auf
die d e f i n i t i v e Anstellung in einer dcr aus-
wärtigen Stak'oncn, verbunden mit dem glei«
chen Gehalte, over (nach dem Vonückungg-
rechte) mit dem höhern Gehalte von 350 f l .
C M . W, W . , in beiden Fällen mit dem
Bezucze «ineö jährt. NcisepauschalS von 30 fl.
«nd tinez Schreibpauschals von 6 st. C. M .

Anspruch gibt, haben ihre Gesuch,, belegt mit
dcr NachweislMg über t"ie vollendeten techni-
schen Studien, ihre bisherige Dienstleistung,
und insbesondere ihre dcl dieser, oder ein«"
andern Baudirection durch abgelegte Prüfung
erworbene Befähigung im S:»^ßenbaufache
bis 20. Februar l 8 l 4 bei der gefertigten k k.
Baudirection einzureichen, und sich über die
Fähiqkeit zur Leistung der vorgeschriebene»
Dienstescaution pr. 30l) st. auSzuwelsen. —
Von der k. k. Landiödaudil^tion. ^inz 12.
Jänner l844. H a g e n au er ln. ^ l .

I . ' i 7 7 ^ (2) Nr?^2N3l
C o n c u r s

zur Besetzung e iner A d j u n c ten st e l le
bei der k. k. m. schl. B a u d i r e c t i o n i u
B r u n n . - Bei der vereinten k. k. m. schl.
Baudirection in Brunn ist eine Adjuncten-
Stelle, mit einem jährlichen Gehalte pr. l 208 f l .
O. M . erledigt. — Diejenigen, welche diese
Stelle zu erlangen wünschen, haben sich über
ihre theoretischen und practischen Kenntnisse
im (zivil«, Straßen« und Wasserdaufache, ihre
biüherige Dienstleistung, Alter, Sprachkenntniß
und Moralität auszuweisen, und ihre mit le-
galen Urkunden und mit der vorgeschriebenen
Qualifications-Tabelle belegten Gesuche im
Wege ihrer vorgesetzten Behörde bei der k. k.
Baudirection in Brunn bis lO. März I6 ' l4
zu überreichen. — Vom k. k. m. schl. LanveS-
Gubcrnium. Brunn am 23. Iälincr 1 6 ^ .

P a u l E d l e r v. M o n t a g ,
k. k. m. schl. Eubcniial-Secrctär-.

vermischte V'lrlHutvHrunselt.
Z . »64. (3) Nr . ,4 .

D i e n s t e s « O r l e d i g u n g .
Vei d« gefertigten Bezirtsherrschafl »vild mit

, . Mä,z l. I . ein GericblS- und ein Gemein^
de< Diener, ersterel m<t einer jährl. Honorilung
von beiläufig «"" 5- M . M . nebst freicr Woh-
nuna und Vcrpssegung, letzterer mit einer Gra-
tification jährlicher Lost. M . M . au6 der Bezirks«
casse aufgenommen. Die diehfaNigen Bewerber
haben ficb bis zum obbenannten Tage pcrsö"lich
hier vorzustcslen und hicdei über ihr Älter, gesun»
be uno starke Körperconslilution, Moral i tät un>
bisherig? Diensiesleislung durch legale Zeugnisse
auszuweise»,; wobei schlühlicd bemerkt w n d , daß
den scdreibens« und lesenssünoigen Individuen der
Vorzug gcqeden werden wi ld .

Vezilkzherrschaft Fliidnig am 5, Februar ,84^.

B e r i c h t i g u n g . Vei den früheren Einschaltungen
dieses Edictes, im Intel ! . Vlatt Nr. ,? und Amtt-
blatt Nr tS , wurde irriger W.ise in der «.Zeile
stall „ D i e n e r , ' — ,Dienerposten« gedmckt.


